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Naturraum

Trockenrasen in der Kiesgrube bei Heinrichsruh

Abgrabung in Dünensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergras-Pionierflur, Kiefern-Vorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L WY A

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02433

Überwiegend von Silbergras-Pionierfluren eingenommenes stark bewegten Gelände einer aufgelassenen Kiesgrube südlich Heinrichsruh. Es 
treten noch größere vegetationslose Flächen auf. Vor allem die Ränder werden von Kiefern eingenommen. In der Fläche stehen auch 
jüngere Kiefern, noch jedoch ohne Kronenschluss. Die Fläche wird mittelfristig verbuschen. Im Nordwesten grenzt ein ruderalisierter Bereich 
mit Abfallablagerungen an. Ansonsten grenzen Gehölze und Staudenfluren an. Bemerkenswert ist das Vorkommen der Blauflügeligen 
Ödlandschrecke.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Blauflügelige Ödlandschrecke
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Corynephorus canescens

Achillea millefolium Carex arenaria Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Oenothera parviflora Pinus sylvestris Polytrichum piliferum

Calamagrostis epigejos Cladonia spec. Jasione montana Rumex acetosella


